Einleitung

· Geschlechterrollen und die Stereotype, die damit verbunden sind, sind in unserer Gesellschaft ein ständiges Thema. 

· In dieser Präsentation wollen wir Ihnen erklären:

· Was der Unterschied zwischen „sex“ und „gender“ ist

· Wie Männer und Frauen in ihrer Rollen gewiesen werden und

· Welche Folgen diese Zuweisung mit sich bringt.

Grundlagen zu Begriff „sex“

· Sex ist das biologische Geschlecht, das sich von Geburt an zeigt, in Form männlicher und weiblicher Geschlechtsteile.

· Manchmal weisen Babys Merkmale beider Geschlechter auf. Das wird  in den meisten Ländern operativ so verändert, dass der Mensch eindeutig als Mädchen oder Bub erkennbar ist.

· Dieses biologische Geschlecht ist nur schwer zu verändern. Änderungen können nur durch Operationen oder Hormon- Therapien passieren.

Männer und Frauen in ihren Rollen.

· Männer werden durch die Gesellschaft in das Stereotyp eines starken, harten und selbstbewussten Kerls gezwängt, der außerdem viel arbeiten und die Familie ernähren soll. Männer sollen – so wird ihnen vorgelebt - keine Schwäche zeigen

· Frauen werden in die Rolle des „schwachen“ Geschlechts verwiesen. Sie sollen unterwürfig sein und einen starken Mann an ihrer Seite benötigen. Auch verlangt die Gesellschaft von ihnen, dass sie auf ihren Körper achten und sich schminken sollen, dass sie nebenbei die gesamte Hausarbeit erledigen und die Kinder versorgen sollen.

Grundlagen zum Begriff „Gender“

· Als „Gender“ bezeichnet man das soziale Geschlecht, das  erst im Laufe des Lebens durch die Erziehung oder durch das Übernehmen von Verhaltensmustern von Vorbildern erworben wird.

· Diese Verhaltensweisen können mit denen, die für das biologische Geschlecht passend erscheinen, übereinstimmen oder sich von ihnen unterscheiden.

Geschlechtermerkmale eindeutig?

Wer trägt Röcke?

· Röcke sind in Österreich ein typisch weibliches Kleidungsstück. In anderen Ländern wie Schottland werden diese jedoch auch von Männern getragen.

Wer spielt Fußball?

· Fußball ist ein Männersport? Nur etwas für richtig harte Kerle? In Österreich ist diese Meinung weit verbreitet. Das österreichische Damenfußballteam, das sogar in der Champions-League spielt, ist wenig bis gar nicht bekannt. Auch in, z.B. Amerika ist einer andere Einstellung gegenüber dem Fußball verbreitet. Fußballer gelten dort als „Weicheier“, die zu schwach für Football sind.

Welche Farben sind passend?

· Auch Farben sind oft am biologischen Geschlechter orientiert. Was schenkt man Neugeborenen? Heutzutage: Blaue oder Rosafarbene Kleidung, blau für Buben, rosa für Mädchen. 

Bis zum 19 Jhd. war dies jedoch anders herum. Könige trugen rote bzw rosafarbene Umhänge, da diese Farben schwer und teuer herzustellen waren. Das kann im Museum auf Bildern betrachtet werden. Sie zeigten damit ihre Macht. Frauen trugen blau, um ihre Unschuld zu präsentieren. – Das kann in jeder Kirche anhand der Marienstatuen gesehen werden.

Appell

Was man daraus lernen kann, ist: 

Männer sowie Frauen können sich ihre Verhaltensweisen aussuchen, ihr Aussehen verändern und sich ihren eigenen Stil suchen. 

Das angeborene Geschlecht hat keine bestimmenden Auswirkungen auf die gewünschte Lebensweise. 

Jede und jeder kann für sich selbst entscheiden, wie sie oder er sich wohlfühlt, und das sollte von allen respektiert werden.

